
Die Abluft + Entrauchungsteuerung EVS-FUEC ist in Verbindung mit der 
Steuereinheit AES-ST3.2 für den Betrieb von frequenzgesteuerten Lüftern zum 
betriebsmäßigen Entlüften und zur Notfall-Entrauchung ausgelegt. 

Die Funktionalität der Steuerung entspricht der VDMA 24177 und den BHE-
Richtlinien  für maschinelle Rauchabzugsanlagen.
Am frontseitigen Bedien + Anzeigemodul kann die Lüftungsanlage nur in den 
ENTRAUCH.- oder BEREIT-Modus oder EIN geschaltet werden. Das AUS 
schalten ist nicht möglich. Die Betriebszustände werden optisch angezeigt.
Die Überstromauslösung muss nach Störungsbeseitigung am Motorschutz-
organ entriegelt werden.
Bei Entlüften sind alle Motorschutzorgane zur Vermeidung von Motorschäden 
in Funktion. 
Bei Entrauchen sind alle Motorschutzorgane zur Erreichung der 
längstmöglichen Funktionsdauer bis zur Zerstörung des Lüftermotores  
überbrückt. 
 

Die Schalteinrichtung EVS soll so nahe wie möglich am zugehörigen Ventilator 
außerhalb des zu entrauchenden Bereiches angebracht und über Flucht- und 
Rettungswege erreichbar sein.
Die Stromversorgung für Entrauchungs-Ventilatoren muß unmittelbar an der 
NSHV angeschlossen und funktionserhaltend verlegt sein.
Bei Inbetriebnahme im Entrauchungsmodus ist die zulässige Motor-
Einschaltanzahl / h zu beachten, da sonst wegen der überbrückten  
Motorschutzorgane der Lüftermotor zerstört werden kann !
Entrauchungsanlagen müssen in ihrer Gesamtheit vierteljährlich einer 
Funktionskontrolle unterzogen und jährlich gewartet werden.
Projektbezogene Entrauchungs-Schaltanlagen, Sonderschaltungen, 
Notstromversorgung auf Anfrage.

Abluft+Entrauchungs-Lastteil EVS-FUEC
Anwendung

Funktion

Technische Daten
Nennpannung V  230
bauseitige Vorsicherung A siehe Anschlußplan
bauseitige Leitungsquerschnitte mm² siehe Anschlußplan
Steuersicherung A 6
Leitungseinführungen n 8
Umgebungstemperatur °C 0 bis +40
Kennzeichnung  CE
Schutzart  IP 54 Innenraum

ABLUFT/ENTRAUCHUNG

 
EXHAUST AIR / SMOKE EXTRACTION

Entrauchung

Störung

Lüftung Ein

Betriebsbereit

Bereit
Entrauchung Lftg. Ein

Hinweise



Stand: 03.04.2019

Ausgabe: 001

Hinweis: Gültig für den Anschluss von Entrauchungsventilatoren mit Frequenzumrichter-Steuerung

Anschlussplan - FUEC 001

ACHTUNG
Im Entrauchungsbetrieb ist der Lüftermotor

NICHT gegen Überstrom geschützt!
Kurzzeitig mehrmaliges Einschalten kann 

zur Zerstörung des Motors führen!

Die konkreten Nenndaten und
Klemmenbelegung ist

dem Datenblatt des FU/EC-Motors 
zu entnehmen!
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direkt :   DKM, BMZ
> 1sec:  RMR
> 3sec:  FWS

+

-

E
n

tr
a

u
ch

u
n

g

S
te

u
e

ru
n

g
 A

U
S

 
(F

W
S

-O
ff
 /

 S
p

e
rr

e
)

19 20 21 141615

Lüftungsfunktion Rauchmelder Druckknopfmelder Rückmeldung
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-W9

Angegebene Leitungstypen und Dimensionen sind 
Mindestanforderungen ohne Berücksichtigung von 
Verlegeart, Leitungslänge, Netzart und notwendigen 
Funktionserhalt. Die auf das Bauwerk bezogenen 
Festlegungen müssen eigenverantwortlich vom 
ausführenden Installateur getroffen werden.
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Widerstand bzw. Brücke entfernen,
wenn Gerät o. Melder angeschlossen. 

Widerstand 10kW am letzten bzw. 
einzigen Melder in der Schleife einlegen.

Widerstand 2,7kW�am letzten bzw. 
einzigen Melder in der Schleife einlegen.

Lüftung nur durch Entrauchungsventilatoren
mit Lüftungsfunktion
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Steuerleitung zu EVS

Lüftersteuerung über FU Lüftersteuerung mit EC-Motor
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